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RICHTLINIE DES RATES

vom 24. Juli 1986
über den Nachweis der Übereinstimmung von Fahrzeugen mit der Richtlinie
85/3/EWG über die Gewichte , Abmessungen und bestimmte andere technische

Merkmale bestimmter Fahrzeuge des Güterkraftverkehrs

(86/364/EWG)

Wenn die Merkmale des Fahrzeugs nicht mehr denje­
nigen entsprechen, die auf dem Nachweis der Uberein­
stimmung angegeben sind , hat der Mitgliedstaat, in dem
das Fahrzeug zugelassen ist, die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen , um sicherzustellen , daß der
Nachweis der Übereinstimmung geändert wird.

Es kann zweckmäßig sein , auf dem oder den vorge­
nannten Schildern oder in dem vorgenannten Dokument
die nach den Rechtsvorschriften eines Mitgliedstaats
zulässigen Höchstgewichte, die von denen der Richtlinie
85/3/EWG abweichen , sowie die technisch zulässigen
Höchstgewichte anzugeben —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 85/3/EWG des Rates vom 19 .
Dezember 1984 über die Gewichte , Abmessungen und
bestimmte andere technische Merkmale bestimmter Fahr­
zeuge des Güterkraftverkehrs ('), insbesondere auf
Artikel 5,

auf Vorschlag der Kommission ,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Gemäß Artikel 5 der Richtlinie 85/3/EWG sind ausführ­
liche Bestimmungen über den Nachweis der Überein­
stimmung von Fahrzeugen mit den Bestimmungen der
Richtlinie zu erlassen .

In der Richtlinie 76/ 114/EWG des Rates vom 18 .
Dezember 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten über Schilder, vorgeschriebene
Angaben, deren Lage und Anbringungsart an Kraftfahr­
zeugen und Kraftfahrzeuganhängern (2), in der Fassung
der Richtlinie 78 /507/EWG der Kommission (3), ist mit
dem Fabrikschild bereits ein solcher Nachweis der Über­
einstimmung vorgesehen . Das Fabrikschild muß durch
ein gemäß der Richtlinie 76/ 114/EWG erstelltes und
angebrachtes Schild über die Fahrzeugabmessungen
ergänzt werden .

Form und Inhalt dieser beiden Schilder sowie die gegen­
seitige Anerkennung durch die Mitgliedstaaten , die in
diesen beiden Richtlinien sowie in der vorliegenden
Richtlinie festgelegt sind, bieten den zuständigen
Behörden genügend Angaben und Garantien , um zu
überprüfen , ob die betreffenden Fahrzeuge zum Zeit­
punkt der Herstellung die Anforderungen der Richtlinie
85/3/EWG erfüllen .

Der Nachweis der Übereinstimmung sollte auch erbracht
werden können entweder mit einem einzigen , gemäß der
Richtlinie 76/ 114/EWG erstellten und angebrachten
Schild, das die Angaben der beiden obengenannten
Schilder enthält, oder mit einem einzigen Dokument, das
von der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats ausgestellt
wird, in dem das Fahrzeug zugelassen oder in Betrieb
genommen wurde, und das die gleichen Rubriken und
die gleichen Angaben wie die genannten Schilder
aufweist .

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen
Maßnahmen, um sicherzustellen , daß die in Artikel 2 der
Richtlinie 85/3/EWG genannten Fahrzeuge, die mit
dieser Richtlinie übereinstimmen , mit einem der unter
den Buchstaben a), b) und c) genannten Nachweise
versehen sind :

a) einer Kombination aus den folgenden beiden Schil­
dern :

— dem „Fabrikschild", das gemäß der Richtlinie
76/ 114/EWG erstellt und angebracht wird,

— dem dem Anhang entsprechenden und gemäß der
Richtlinie 76/ 114/EWG erstellten und ange­
brachten Abmessungsschild ;

b) einem einzigen , gemäß der Richtlinie 76/ 114/EWG
erstellten und angebrachten Schild, das die Angaben
der beiden unter Buchstabe a) genannten Schilder
enthält ;

c) einem einzigen ' Dokument, das von der zuständigen
Behörde des Mitgliedstaats ausgestellt wird, in dem das
Fahrzeug zugelassen oder in Betrieb genommen
wurde . Dieses Dokument muß die gleichen Rubriken
und die gleichen Angaben wie die unter Buchstabe a)
genannten Schilder aufweisen . Es muß an einer für die
Kontrolle leicht zugänglichen und gut geschützten
Stelle mitgeführt werden .

(2) Wenn die Merkmale des Fahrzeugs nicht mehr
denjenigen entsprechen, die auf dem Nachweis der Über­
einstimmung angegeben sind, trifft der Mitgliedstaat, in
dem das Fahrzeug zugelassen ist, die erforderlichen
Maßnahmen , um sicherzustellen , daß der Nachweis der
Übereinstimmung geändert wird .

(') ABl . Nr. L 2 vom 3 . 1 . 1985, S. 14 .
(2) ABl . Nr. L 24 vom 30 . 1 . 1976 S. 1 .
3) ABl . Nr. L 155 vom 13 . 6 . 1978 , S. 31 .
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(3) Die in Absatz 1 genannten Schilder und Doku­
mente werden von den Mitgliedstaaten als Nachweis für
die Ubereinstimmung der Fahrzeuge gemäß Artikel 5 der
Richtlinie 85/3/EWG anerkannt.

(4) Fahrzeuge, die mit einem Nachweis der Uberein­
stimmung versehen sind, können unterzogen werden :
— Stichprobenkontrollen hinsichtlich der gemeinsamen
Normen für die Gewichte ;

— Kontrollen hinsichtlich der gemeinsamen Normen
für die Abmessungen lediglich im Falle eines
Verdachts auf Nichtübereinstimmung mit der Richt­
linie 85/3/EWG.

Artikel 2

( 1 ) In der mittleren Spalte des Nachweises der Uber­
einstimmung hinsichtlich der Gewichte werden gegebe­
nenfalls die für das betreffende Fahrzeug geltenden
Gemeinschaftswerte für die Gewichte aufgeführt.

Für unter Nummer 2.2.2 Buchstabe c) des Anhangs I der
Richtlinie 85/3/EWG genannte Fahrzeuge wird unter
dem höchstzulässigen Gewicht der Fahrzeugkombination
in Klammern die Eintragung „44 t" hinzugefügt.

(2) Jeder Mitgliedstaat kann für jedes Fahrzeug, das in
seinem Hoheitsgebiet zugelassen ist oder in Betrieb
genommen wurde, beschließen, daß die aufgrund seiner
innerstaatlichen Rechtsvorschriften zulässigen Höchstge­
wichte in der linken Spalte und die technisch zulässigen
Gewichte in der rechten Spalte des Nachweises der Uber­
einstimmung angegeben werden .

Artikel 3

Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens ein Jahr
nach ihrer Bekanntgabe (') nachzukommen. Sie setzen die
Kommission unverzüglich davon in Kenntnis.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Geschehen zu Brüssel am 24. Juli 1986 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

A. CLARK

(') Diese Richtlinie wurde den Mitgliedstaaten am 29 . Juli 1986
bekanntgegeben .
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ANHANG

Abmessungsschild gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a)

I. Das möglichst neben dem in der Richtlinie 76/ 114/EWG genannten Schild angebrachte Abmessungs­
schild enthält folgende Angaben :
1 . Name des Herstellers (') ;
2. Fahrzeug-Identifizierungsnummer (') ;
3 . Länge (L) des Kraftfahrzeugs, des Anhängers oder des Sattelanhängers ;

4 . Breite (W) des Kraftfahrzeugs, des Anhängers oder des Sattelanhängers ;
5 . Angaben zur Messung der Länge von Fahrzeugkombinationen
— Abstand (a) zwischen der vorderen Kraftfahrzeugbegrenzung und dem Mittelpunkt der Zugvorrich­
tung des Zugfahrzeugs (Zughaken oder Sattelkupplung) ; bei einer Sattelkupplung mit mehreren

1 Zugpunkten sind die Mindest- und Höchstwerte (amjn und amax) anzugeben ;
— Abstand (b) zwischen dem Mittelpunkt der Zugvorrichtung des Anhängers (Zugöse) bzw. Sattelan­
hängers (Sattelzapfen) und der hinteren Begrenzung des Anhängers bzw. Sattelanhängers ; bei einer
Vorrichtung mit mehreren Zugpunkten sind die Mindest- und Höchstwerte (bm jn und bmax) anzu­
geben .

Die Länge der Fahrzeugkombinationen ist die Länge, die gemessen wird, wenn das Kraftfahrzeug und
der Anhänger bzw. Sattelanhänger auf einer geraden Linie stehen .

II . Die auf dem Nachweis der Übereinstimmung angeführten Werte müssen den direkt am Fahrzeug vorge­
nommenen Messungen genau entsprechen .

(') Diese Angaben brauchen nicht wiederholt zu werden , wenn das Fahrzeug mit einem einzigen Schild aus­
gestattet ist , in dem die Angaben über Gewichte und Abmessungen zusammengefaßt sind .


